
Die Tuberkulose im-Jahr 19.63 

Die Grundlage füi- die Tuberkulosestatistik bilden die vier­
teljährlichen Berichte der Gesundheitsämter über die Leistun­
gen der Tuberkulosefürsorgestellen, die Zu- und Abgänge so­
wie den Bestand der an Tuberkulose Erkrankten. Das· vom 
Statistischen Landesamt aufbereitete Zahlenmaterial wird 
jährlich für d?s Land und die Regierungsbezirke veröffent­
licht1; Im •folgenden werden für 1963 die wichtigsten Ergeb­
nisse der Neuzugänge und des B~standes der an aktiver Tuber­
kulose Erkran~ten sowie der Tuberkulosesterbefälle mit 
Vergleichszahlen frühere.r Jahre dargestellt. 

Am Jahresende 1963 standen rund 251 000 Pe,rsonen, das ist 
·ungefähr jeder 32. Einwohner des Landes, bei den Tuberku­
losefürsorgestellen Baden-Württembergs in laufender Für­
sorge, Überwachung oder Beobachtung. Als Fürsorgefälle wer­
den alle Personen gezählt, die an einer aktiyen Tuberkulose 
erkrankt sind; Überwachungsfälle sind meist Personen, deren 
Tuberkulose klinisch zwar geheilt ist, die' aber über Jahre 
unter ärztlicher Kontrolle stehen müssen, damit Rückfälle in 
aktive Tuberkulose gleich erkannt we
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rden. ·B~i Tuberkulose­
gefährdeten ist lediglich eine Beobachtung erforde-rlich. Nach 
dieser in der Praxis der Fürsorgestellen bewährten Gliede­
rung verteilt sich der betreute Pe-rso~enkreis wie folgt:· 

) 1953 1962 1963 
Bezeichnung 

1 1 1 Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Fürsorgefälle ... · 63 595 21,8 35 064 13,9 33 521 . 13,4 
Überwamungsfälle 207 610 71,2 206 578 81,9 206 780 82,4 
Beobamtungsfälle 20 337 7,0 10 694 4,2 10 50·5 4,2 

Insgesamt .... 2915<12 100 ·2s2 336 100 250806 100 

Trotz der Bevölkerungsznnahme in den letzten zehn Jahren 
um rund 18 0/o hat sich nicht nur die Gesamtzahl der in der 
Tuberknlosestatistik erfaß~en Personen verringert, sondern 
auch jede der drei Gruppen weist. Abnahmen. auf. Die Für­
sorgefälle und die Beobachtungsfälle gingen absolut unil rela-

. tiv am meisten zurück. Nur wenig verändert hat sich die Zahl 
der Überwachungsfälle. 

"Ober eine l'llillion. Röntgenreilienu~te~suehuna-en 

zu· dem Rüdcgang der Tuberkulose; der aus vorst.ehender 
Übersicht hervorgeht, haben verschiedene Faktoren beigetra­
gen. Qer zunehmende allgemeine· Wohlstand, verbunden mit. 
der Besserung der Lebensverhältnisse, insbesondere der Ernäh­
rung und der Er,richtung neu'er und gesunder Wohnungen wirkt 
sich günstig aus. Weiter tragen die laufenden Verbesserungen 
der bakteriostatischen und antibiotischen Therapie dazu bei, 
daß die Krankheit schneller und wirksamer ausgeheilt werden 
kann. Vor allem aber wird der frühzeitigen Erkennung der 
Tuberkulose und den Vorsorgemaßnahmen zur Verhütung · 
von Ansteckung größte 
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Beachtung geschenkt. Hervor~heben 
ist hier die Tatsadui, daß die Bevölkerung auf Grund des Ge­
setzes über die' Röntgenreihenuntersuchung und Tuberkulin- . 
proben ~om-19 .. Oktober 1953 im Abstand ,von wenigen Jahren 
auf Tuberkulose-untersucht wird. Im Jahr 1962 wui,den ,rund 
960"000, im Berichtsjahr über eine MiJlion Personen unter­
sucht, das sind etwa 13 ~/o der Bevölkerung. 

.Da nach dem Erlaß des Innenministeriums Baden-Württem­
berg vom 21. August 1962 ausländische Arbeitnehmer, .die 
nicht im gelenkten Verfahren in die Bundesrepublik kommen, 
bevoi: sie von den· deutschen Behör~en eine Au.fenthaltsgeneh­

. migung erhalten," s_ich, vom zuständi,gen Gesundheitsamt oder 

We~'o die Tuberkulose heute bei weitem nicht mehr die 
Verbreit~O:g und Gefährlichkeii wie etwa noc:h vor dem ·e,rsten 
Weltkrieg ·hat, so darf j.edoch nicht. übersehen werden, daß sie 
immer noch die häufigste unter ··den nach dem Bundesseuchen­
gesetz meldepflichtigen Infektionskrankheiten ist. Zu ihrer 
,Bekämpfung sind in unserein' Lancl 67 Hauptstellen und 41 
Außen- und Nebenstellen der Tuberkulosefürsorge .eingerich­
tet, in denen 65 Ärzte ,und 376 Fürsorgerinnen tätig sind. 
Rund 11 0OO_Bett~n stehen den Tuberkulösen in den Kranken­
häusern '!nd Heilstätten zur Verfügung; fer11er wurden· im 
Rahmen der öffentlichen Fürsorge in Baden-Württembe·rg im 
Jahr 1963 rund 12,9 Mill. DM (Reinausgaben) für die Tuber­
kuloseh,ilfe verwendet; davon kommen allein 4,2 Mill. DM auf 
die Fü-rsorge in Anstalten. 

,13% Neuzugälige'weniger als im Jahr 1953 

Die .TuberkulosefürsorgesteÜen registrierten- im Berichts­
jahr 8548 Neuzugänge an aktiver Tuberkulose. Nach der Be­
griffsbestimmung des Deutschen Zentralkomitees zur Be­
käm.pfung "der Tuberkulose3 werden a:ls Neuzugänge gezählt: 

a) All~ erstmals erfaßten Tuberkulosen. Obergänge_aus an.de-
"ren Gruppen sind nidit als Neuzugänge z·u führ~n. · 

b) Alle Tuberkulosen, die in f~üheren Jahren als nicht mehr 
überwachungsbedürftig ode,r aus· sonstigen, Gründen (ver­
zogen, entwichen) aus der Tuberkulosefürsorge ausgeschie­
den sind, und im Bericlitsjahr von der Tuberkulosefür­
sorge~telle erneut in Überwachung genolllmen· und in .der 
Statisti)c registriert werden. · · 

' , . 

e) Alle Personen mit Tuberkulose, die nach Umzug von einem 
Fürsorgebezi~k in einen anderen neu zu' einer Registri•e: 
rung gelangen. . 

Nach Feststellung der Erkrankungsform erfolgt für den er­
wähnten Personenkreis die Eingliederung in die entsprechende 

. Gruppe der Neuzugänge und damit in dieselbe Gruppe des 
Bestandes. Jeder-.Untersuchte _darf nur einmal in der Statis~ik 
geführt werden . 

'. 
Die Tabellen 1 ·und 2 ~eigen, wie sich die Zahl der Neuzu-

gänge insgesamt und nach den.wichtigsten Tuberkuloseforqien 
(Diagnosegruppen) sowie nach Altersgl'l!ppen und Geschlecht 
in den letzten zehn Jahren entwickelt ·hat. Die Zahl der an 
Tuberkulose der' Atmungsorgane Erkrankten; die seit 1953 
fa.st in jedem Jahr zurückging, erhöhte sich gegen.über 1962 
um 6,40/o. In dieser Zunahme dürfte sich u. a. die' Zahl der an 

· ·Tube-rkulose erkrankten Personen unter den ausländischen 
Arb~itskräften auswirken. Die Steigerung der Neuzugänge war 
gegenüber 1962 bei de~ offen Tuberkulösen·stärker ( + 12,8 0/o), 
als bei'den an geschlossener Tuberkulose.Leidenden (.+ 4,1 0/o). 
Auch bei den einzelnen Altersgruppen war die Zunahine unter­
schiedlich (Tabelle 2). Am meisten. vergrößerte sidi im Ver­
gleich mit dem Vorjahr die Zahl der Neuzugänge bei den an 
pulmonaler Tuberkulose leidenden Frauen ( + 9,6 0/o), am 
wenig.sten' bei den Kindern(+ 0,20/o). Die Zahl de_r Neuzu­
gänge der an Tuberkulose anderer Organe Lei_denden ging 
dagegen weiter zurück. · 

Gegenüber 1953 nah~ _die Gesanitzahl der Neuzügäi.ge um 
nicht ganz :die Hälfte ab (-43 0/o). lnf_olge des Bevölkerungs­
wachstums verminderte sich die auf 10 000 Einwohner bezogent: 

einem· ermächtigten. We-rkarzt untersuchen lassen müssen, 
wurden im Berichtsjahr 64 327 Ausländer2 von den Tuber-.·· 
kulo~efürsorgestellen erfaßt. 

Erkrankungsziffer jedoch um mehr als die Hälfte von· 22,2 ·auf 
10,6. Das Verhältnis der einz~lnen Gruppe'n zueinand_er änderte 
sich allerdings kaum; wie im Jahr 1953 waren_ auch jetzt die 
an offener Lungen_tuberkulose Leidenden zu ungdähr 'ei_nem 
Fünftel beteiligt, auf die an geschlossener Tuberkulose Er­
krankten kamen gut drei Funftel und auf die übrigen .Tuber' · 
kulösen knapp ein Fi!nftel. ' 

1 Vgl. "Tuberkuloseerkrankungen und Maßnahmen der Tuberkulosefürsor­
gestellen im Jahr 1963 mit Vierteljahresergebnissen~' in Statistische .Be-
richte A IV 5 - j/63. ' , ' · 

t Vgl .KoBmann und Breu: ,.,Zum Problem der Tiiberkulose bei lllusliindi­
schen -Arbeitnehmern - Beobachtungen in• Baden-Württemberg'' im Bun­
de,gesundheitablatt 1964, Nr. 20, S. 305 ff; 

• 3 Vgl.· ,,Neufa~sung der ErJäuterungen zur Führung der Tube;kulosestatisiik' 
in den Gesundheitsiimter"n (August 1964)"'. Dort heißt1es u. a.: ,,Fälle ,von 
ak_tiver Tube#rkulose sind alle tuberkulösen Erkrankungen_, b.ei denen das 
KrankheitsgescbelieD. im Einzelorgan oder im .gesamten Organismus nad1-. 
weisbare Zeichen der Aktivität aufweist". · · · 
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Tabelle l 

Neuzugänge und Bestand der an ·aktiver Tuberkulose_ Erkrank~~n 
· · in Baden-Württemberg, 

Neuzugünge Bestond 
om Jahresende 

Tuberkulo~eform Jahr nufl0000 aufl0000 

Anzahl der Be- Anzahl der Be-
•völke-• ·völke-.. 

.- , '". rung .. rung 

, 
Tuberkulose der Atmungs- 1953 32U 4:8 16 926 24,7 

organe anstedcerid '1958 2 '405 3,3· 11 247 . -15,1-
. (offen). 1961' 1 853 2,4 9 635 12,3 

1962 1 743 2,2 9 209 11,5 
1963 1 966 2,4 8 834, 10,9 , 

nicht anstedcend 1953 9 756 14,4 38 Oll 55,4 
(akti'v geschlossen) 1958 . 7 378 .10,0· 26 450 . 35,6 

• 1961 ·5 777 7,5.- 21 333 27,2 
1962 4'978 6,3 20 374 , 25;5 
1963 5 i84 6,4 19 419 23,9 . 

' Tuberkulose anderer 1953 2 064 · 3,/J 8 658 12,6 
Organe - 1958 1 955 2,6 6 493 8,7 

1961. 1 681 2,2 5 761 7,3 
1962 · 1 544 1,9 5.481_ 6,9 
1963 1 3_98 1,7 5 268 -6,5 

Aktive Tuberkulose 1953 15 063 22,2 63.595 92,7. 
.insgesamt 1958 

1 

11 738 15;9 44 190 , '59,4 
1961 9 311 12,0 36 729 46,9 
1962 B 265 10,4 35 064 ·. 43,9 
1963 8 548 10,6 33 521 41,3. 

. In diesem Zusammenhang sind auch die. nicht als Neuzu­
gänge zähfenden ,Ob11rgänge von_ ein~r Diagnoseform• zur 
anderen zu erwähnen. So nahm die Zahl der· Verschlechte-. 
rungen in den letzten Jahren merklich ·ab, ein si<htbarei Aus­
d.ruck des' ErColges der ständigen Tuberkulosebekäm_pfung. 
Die ·Gefahr eines Rückfalls ist jedoch nam.entlim. bei der pul­
mon-al,en Tuberkulose' immer no.ch groß .. lr:i,sgesamt ging di\l. 
Zahl "der Verschlechterungen seit. 1953 von 7423_ um. 34 0/o auf· 
4874 zurück; die Zahl der. Ü):,erg~nge_ von·-4en Überwam.ungs­
fällen ·zu den.Diagnosegruppen der aktiven Tuberkulose zu­
sa'!!men nahm im. gleichen Zeitraum 4296 'um 26 0/o auf 
3194 ab.. ·, 

Tabelle 2 

· Neuzugänge der an aktiver Tuberk~lose' E~krankten 
nach Alter und Ge'schledit in Baden-Württem),ierg 

TU.berkulose 

der Atmungsorgane 

1 1 o;cbt an•[ . .ouf · 
Jahr an: auf steckend auf anderer 

10000 
ins-

' 
steckend 10000 (nktöv 110000 OrP.,DC 

d_.Bev. ·. 
gesamt 

(offen) ld.ßev.lgeschlos-d.Bev. 
11en) ' 

Kinder·.unter 15 Jahren : 

- 1953 •·••·· 88 0,6 3 366 · 21,7 461 3,0 3 915 

1958 ..... 25 0,2. 1977'. 12,4 ·289_. 1,8 ,2 291 

1961 .; ... , 31 0,2. .1 670 9,5 167- . 1,0 1 868 

1962- : .... 1B 0,1 · 1 311 7,2 141 . 0,8' 1470 

1963 23 0,1 l 308 7,0 105 0;6' 1436 

Männe.:: 15 Jahre und älter 

1953 2 045 8,6 3.292 13,9 638 2,7 · 5 975 

1958 1 596 6,0 3 019 11,4 717 2,7 5 332 

1961 1 305 4,7 2 400 '. 8,6 664 2;4 4 369 

1962 1 280. 4,5 2 230 7,9 622 2,2 4 132 

1963: ..... 1 380 4,8 2:379 8,2 557 1,9 . 4 316 

Frauen 15 Jahre und älter 

1953" .. : . . 1 110 3,9 3 098 10,9 965 3,4 5 173 

1958 784 2,5 2 382 7,6 - 949 3,0 .4 H5-

1961 517 1,6 · I 707 5,3 850 2,6 3 074 

i962 445 · 1,4 1 437 4,4 781 . 2,4 2 663 

1963 .. · .... 563 1,7 1 497 4,5 736 2,2· 2 796 

auf 

10000 
d.Bev. 

25,3 
14,3, 
10,6 

8,1 
7,7 

25,2 
20,2 
15,7 
14,6. 
14;9 

18,1 
13,2 
9,5 
8,2 
8,5 

-lietrug. 9271. Insgesamt verminderte sie!). die Zahl der Ver-· 
besseningen im Vergleich 'zum _Jahr 1953 von 17104 um 27 0/o 
auf 12416. Der ~ückgang war im Jahr 1962.besonders aus­
~ep'rägt. 

Auch Krankenb~stand geht '!.eiter zurück 

Nach den Meldunge~ der Ge~uridheitsämter waren ~m.31. De-
. zember 1963 insgesamt 33 521 Personen an einer aktiven 
,Tuberkulose erkrankt, das waren 4,4 0/o weniger als ein Jahr · 
zuvor.'Dabei war die Abnahme namentlich bei den an Lungen-

. tuberkulo'se erkrankten Frauen (-5,60/o) und Ki-ndern (-6,1 ~/o). 
bemerkenswert. Der größie Teil (84 ·0/o) aller Erkrankten .litt 

Entsprechend der allgemein günstigen Entwicklung der Tl!,· an· aktiver Tuberkulose der Atmungsorgane, und. zwar hatten 
b~rkulose verringerte sich auch die Zahl der Verbesseru.ngen.:. 26 °/o eine ansteckungsfähige. (offene) und 58 0/o eine aktiv· 
\Vurden im Jahr 1953 n6ch 12 315 Übergänge aus'der Diagn_ose•, · • geschlossene Tuberkulose. Ari einer Tuberkulose anderer Or-
gruppe. ·der ·aktiven Tübcrkulose· zu den Überwachu'ngs'fälle!] 'gane;· z.B. TuberkU:lose· der Knochen, Gel~nke, ·Haui, Lymph-
gezä!ilt, so war diese Zahl im Jahr 1963 um··~5 °/o kleiner ·und k

0

n~ten,· litten 16 0/o der Erkrankten. 

T~belle 3 Bestand der an aktiver Tul>erkulose E1·krankten nach Alter und Geschle~t am_31,'.:Dezember 1963 in Baden-Württemberg 

Aktive Tuberkulose i963 

~rundzohleo Verhältoiszohleo ~uf io 000 des jeweiligen Alters uod Geschlechts 

Tuberk_uloee der Atm1:1ii8:8?rgane Tuberkulöse der Atmoogeorgone Tuberkulose 
1 

t k . d, lnichtoosteCkend Tuberkulose, insge.eomt oostecken'd lnichtanet_eckend anderer 
on:o:e:t . ~. (aktiv · on.derer Org~ne (offen) . ,(okt1v Organe 

l------1~g_ee_c~h_lo_•_••_o_) -1----~--l------l-------1 geschlos11en) 
münol. l weibl. münnl. L weibl. möo'ol. l weibl. mönnI. I weibl. müonl. l weibl. -m~li~n-n-1.-[·w--e-öb_l_. 1_m_hn_' -n-1.-[-w_e_öb __ l-. ·l-m_ä_n_ol-.-[-w-e-;b-1-. 

-------------1 

Altefsgruppe 

· (~·o~ ..• ·bis u_n~er ... Jahre) 

0 bis•uute~ 1 ............ - I;. 1 9 14 - 1 9 15 - 1 - 1 1,1 1:8 - 0,1 1,1 2,0 
.1 hie unter 5 B 390 402 34 24 432 

,. 

439 0,3 0,5 13,2 14,2 1,2 0,9 14,6 15,6 ............ 
5 hie unter 10 ············ 17 13 701 679 62 59 780 751 ,0,5 0,4 22,3 22,7 2,0 2,0 24,8 25,1 

10 bis unter 15 .. , .......... 9 24 467 431' · 92 88 568 543 0,3 0,9 16,5 15,9 3,2 3,2 20,1 20,0 
15 bis unter 20 ············ 101 74 440 395 !OB 105 649 574 4,0 3,1 17,3 16,6 4,3 4,4 25,6 24,1 
20· bis unter 25 ............ 323 · 187 863 727 191 214 1377 1 128 9,2 5,6 24,6 21,9 5,4 ,6,5 39,2 34,1 
25 bis unter 30 ............ 403 162 960 764 228 252 1 591 l 178 11,2 5,0 26,7 23,8 6,3 7,9 44,2 36,7 
30 bis unter- 35 ············ 412 194 914 697 248 291 1 574 l !82 14,0 7,4 31,0 26,6 8,4 , 11,1 53,3 45,2 
35 liis unter 40 ············ 579 ·198 885 709 316 288 !"780 l 195 . 22,2 7,0 33,9 25,1 · 12,1 ·10,2 68,l 42,3 
40 bis unter 45 ............. 537 200 861 6ll 244 304 I 642 1 115 23,9 6,6 38,4 20,1 10,9 10,0 73,2 36,6 
45 bis unter 50 ···••,•······ 4ll 138 680 402 158 217 124_9 757 27,0 6,6 44,6 19,1 10,4 10,3 · 81,9 36,0 
50 ·bis u·nter· 55 ·••.•········ 814 188 1 052 496 237 207 2 133 891 35,6 6,1 44,4 16,0 10,0 6,7 90,0 28,8 
55 bis unter 60 ............ 915 177 1 145 398 178 214 2 238 789 39,4 6:1 49,3 13,8 7,7 7,4 96,4 27,3 
60-bis unter 65 ............. 0s2· 161 1 065 342 158 196 2 105 699 44,3 6,5 53,5 13,8 7,9 7,9 105,8 28,3 
65 bis unter 70 ., ........... ·575 171 567 289 90 128 1232 :588 43,5 8,5 42,9 14,4 6,8 6,4 · 93,2 29,2 
70 und älter ·············· 592 326 671 393 126 210 1 389 '929 30,2 10,2 34,3 12,4 6,4 6,6 10;9 29,2 

Insgesamt ··············· 6608 2 226 11670 7'749 .2470 2798 20 748 12 773 17,1 5,2 30;2 18,3 6,4 6,6 .58,'1 80,1 
-

Darunter 

6 5741 10 1031 18 959 In 025 1 1 7,91 
Erwachsene (15 Jahre und 

älter) ··················· 2 176 6,223 ;?,282 2 626 22,7 6,6 . 3•J,9 18,8 7,9 65,5 33,3 
, 
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Tuberkulosesterblichkeit 1953, 1958 und 1963 in Baden.-Württemberg 
.{\uf 10 000 Einwohner des jeweiligen Alters und Geschlechts 

8,5 
. ' 

nnr11953 
t=;::::J,958 
11111111963 

0,03,\, 
0, 0,4, 

' 

männlich 

5 4 -1 0 0 2 
St_erbeziffer 

4 

St,erbeziffer 

231'64 

Im Verlauf der letzten Jahre ist die Zahl der an aktiver 
Tuberkulose Erk~ankten stark zurückgegangen. Am J ahr~li­
ende 1953 wurden rund 63 600 Erkrankte gemeldet (Tabelle 1). 
Trotz des beachtlichen Bevölkerungszuwachses war der Bestand 
am Jahresende 1963 mit 33 500 um fast die Hälfte kleiner. 
Dabei veriui°'derte sich die Zahl der an aktiver Tuberkulose 
der Atmungsorgane Erkrankten in relativ größerem Umfang 
als. die der an axtrapulmonaler Tuberkulose Leidenden. Wie• 

.schon i_n den vergangenen Jahren war der Rückgang am stärk­
sten bei den Kindern, am schwächsten bei den Männern; 

· gegenüber dem Stand am Jahresende 1953 ·betrug die Ab-
nahme bei den Kindern 73 -0/o, bei den Männern 32 -0/o. Die auf 
10 000 der Bevölkerung errechnete Erkrankungsziffer ist im 
seihen Zeitraum von 92,7 auf 41,3 gesunken. 

Bei der Aufgliederung des Krankenbestandes nach Alter und 
Gesdilecht zeigt sich, daß die Zahl der Männer höher ist als 
die der Frauen. Das Verhältnis der Männer zu den Frauen 
(ohne Kinder unter 15 Jahren) beträgt 8 zu 5. Bis zum 25. Le­
bensjahr sind die Unterschiede zwischen den beiden Ge­
schlechtern noch nicht so groß wie im späteren Alter. Am 
meisten gefäh'rdet sind die Männer im Alter von 50 bis 70 
Jahren und die Frauen in der Gruppe der 30- bis 40jährigen. 

Statislisches Landesamt Baden-Würtlf!mberg 

Aus der Tabelle 3 ist weiter ersichtlich, daß besonders unte·r 
d·en an Tuberkulose der Atmungsorgane erkrankten Erwach­
senen die Männer der Zahl und der Ziffer nach stärker ver­
treten sin~ als die Frauen. Die Erkrankungsziffer der Männer 
beträgt 57,6 und die_ der Frauen 25,4. 

Geringere 'f'.nberkulosesterblichkeit 

Der Rückgang der Tuberkulose, au.fgezeigt an der Abnahme 
der Zahl der Neuzugänge und des Bestandes der an aktiver 
Tuhe~kulose Erk'rankten, wirkt sich auch bei der Tuberkulose­
sterblichkeit aus. 

', Nach der Todesursadienstatistik starben 1963 an Tuberku­
lose 1049 Personen - darunter 29 0/o Frauen-, ·die am Sterbe­
tag zur Wohnbevölkerung Baden-Württemhergs zählten. Ge­
genüber den beiden vorangegangenen Jahren ließ sich eine 
geringe Erhöhung beobachten. Die Sterbeziffer mit_ 1,3 auf 
10 000 Einwohner hat sich dagegen' seit 1961 nicht geändert. 
Zwischen den G·eschlechtern und Altersgruppen ergeben sid1 
- ·entsprechend den Neuzugängen iind dem Bestand - auch 
hier auffallende Unterschiede (vgl. Tabelle 4 und Schaubild). 
So liegt die Sterbeziffer der Männer mit 1,9 bedeutend über 
der der Frauen mit o; 7. Männer, die nicht mehr im erwerhs-

Tabelle 4 Sterbefälle an Tuberkulose in· Baden-Würnemberg 
Angaben 'aus der Todesrirsadtenstatistik 

Gestorbene on Tuberkulose oller Formen Davon nn Tuberkulose 

der Atmungsorgane anderer Organe 
Jahr mö.nnlich I weiblich ( zusammen 

1 1 

männlich weiblich zU.eammen männlich! weiblich I zusam• 
men 

Anzahl 1 ') Anzahl 1 ') Anzahl 
1 ') Anzahl 1 ') Anzahl 

1 
') Aniahl 

1 ') Anzahl 

1953 .......... 780 2,5 495 

1 

1,4 1 275 1,9 679 2,2 371 1,0 1 050 1 1,6 101 124 225 
1958 .......... 748 2,2 382 1,0 1 130 1,5 685 2,0· 302 0,8 987 1,3 63 80 143 
1961 .......... 699 1,9 295 

1 

0,7 994 1,3 646 1,8 . 242 0,6 888 1,2 53 53 106 
1962 767 2,0 240 0,6 1 007_ 1,3 714 1,9_ 188 0,5 902 1,1 '· 53 52 105 .......... 
1963 .......... 748 1,9 301 0,7 1 049 1,3 703 1,8 266 0,6 969 1,2 45 35 80 

1) Auf 10 000 der Bevölkerung, jeweils nadi Gesdiledit. 
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fähigen Alter stehen, sind.am stärksten h:etroffen (8,5). Audi· 
bei den 65 u.:.d me_hr Jahre· alten Frauen ist die Sterbeziffer 
am höchsten (2,8). 

Seit der Nachkriegszeit ist die TU:berkulosesterblichkeit er­
heblich gesuriken.'Während im Jahr 1946 die Sterbeziffer noch 
8,1 · betrug, lag sie scho,; 1949 mit 4,6. unter der des Durch-

- ·sdrnitt; der Jahre 1936 bis 19;38 und verringerte sidt dann in 
den folgenden Jahren bis auf 1,3 im Jahr,1961:- Noch deutlicher 
zeigt sich di~ fallende Ent:.Vicklungs-tendenz anhand von Meß­
ziffe'rn4. Wird die Tuberkuloseziffer für den Durchschnitt der 
J~hre 1936 bi·s-1938 - damai"s betrug sie für beide· Geschlechter, 
6,5, für 'Männer 6,9 U:nd für Fra,uen 6,1 - gleidt 100 gesetzt, 

· so· läßt sich nadt dem kriegsbedingten Anstieg auf'l25 in( J ;ihr • 
. :,1946 seitdem ei.n st".tiges A,bnehriieµ verfolgen: 

0

insg·esamt ~tif 
54 im Jahr 1950, auf 29 im Jahr 19~3, auf 24 im Jahr 1958 

· 'und auf' 20 im Jahr 1961 und den beiden folgenden Jahren. 
Bei den Männe_rn ging' die Meßziffer auf 28 ·und bei· den 
Frauen auf 12 im ·Beridttsja.hr zurück. 

8~00 Tnberknlose-Sterbefälle im Bundesgebiet_ . 

Beim Vergleich der Ergebnisse der Tuberkulosestatistik so­
wohl für aufeinanderfolgende J ahr'e als auch für die Regie­
nuigsbezirke od~r Stadt- und Landkreise ist z~ berücksichtigen~ 
daß. sich die uriterschied.lidte Erfassung ·vo11;. Tube_rkul_osekran­
ken etwa- als Erfolg der Reihenuntersuc)mngen bei den Neu­

. zugängen und im-Bestand der an ak_tiver Tube~kulose Erkrank•· 
ten bemerkbar macht, weil ReihenU:ntersudtuµgen nirht in 

. · jedem Jahr 'lind in jedem Verwaltungsbezirk mit iler gleid1en 
' Intensität durchgeführt werden können.-Diesei' Vorbehalt gilt 

nlcht w~niger ·beim Vergleich zwischen de,; Bundesländern. 
Nach Veröffentiidmngen .des Siatistischel). Bundesamts {vgl. 
Tabelle 5) ergibt sich, für das Jahr 1962, daß Baden-Würtiem-. 

1 . ' ' 

• Vgl. "Die Tuberkulose ·in Baden-Württe~berg in den .Jahren 1954 bis 
1959'' in ~tati1tik von ·Baden-Württemberg, ~and 73. . 

Tolielle 5 Die Tuberkulose im. Bundesgebiet 

· Land 

Sdileswig-Holstein ... . 
Hamburg , ........... : ·. 
Niedersadisen ....... . 
Bremen ....•......... 
Nordrbein-We'stfalcn .. 
Hessen' ....... : ..... . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
~- ·, 
·Baden-Wii_ruemberg · .. ,. 

Bavern ........•..... 
Sa~rland ............. 
Berlin (West) ......... 
Bundesgebiet ········· 

1962 

Aktive Tuberkulose , 

· Neuzu'gäoge I Bestand 
Anzahl 1 1) -~-1-1-) -

3 219 
2 920 
6 942 

762 
16 284') 
.4 481 
3 744 

13,7 
15,8 
10,4 
10,7 
10,1') 

9,1 
10,8 

14 773 
19 320 
32 448 
4 841· 

87 0341) 

19· 065 
20 615 

62,8 
104.6 
48,2 
67,4 
53,7') 
38,6 
59,3 

8 265 10.4 35 064 43,0 

9 231 o,s- 41 169' 42,3 
1 282 1·1,8 5 101 46,5 
_3 53 f 16,2 26 031' 119,7 

60 664 1.0,7 305 461 1 ö;,4 

1961 

Sterbefälle 

Aozahl 1; 1) 

'343 1,5 
268 1;5 
880'· 1,3 

79 1.1 
2 195 1,1 

542 1,1 
555 1,6 

994 1.,a· 

1 633 1,7 
214 2,0· 
497 2.3 

8 200 1.,5 

' 1 ) Auf 10 000 der Bevölk~rung. __:, ') Einedil. der Übergänge auo den Über: 
, wadrnngs- oder Deobadu~ngsfällen, jedoch ohne Zu~ü~e aus anderen Krei~eu. 

herg sowohl ·hei den Neuzugängen. ~ls auch beim Bestand und 
hei der Sterhl_ichkeit unter dem Bundesdurdtsclrnitt liegt. Von 

. den'• run~ 61 00() N·,mzugängen im Bundesgebi~t entfallen 
Vl,6 -°/o und vom Bestand mit rund 305.000 Erkrankten· 11,5 °/o 
·· uf Baden':Wü.rttemberg. An den 8200 · Tuberkulosest~rbefäl­
),jn, welche die Todesursachenstatistik das Jahr 1961 im 
Bundesgebiet ·ausweist; ist un~er Land mit 12,1 °/o •beteiligt; 
der. Anteil Baden-Württembergs ·an. der Gesamtbevölkeru~g 
befrug i~ Jahr 1962 dag~gen 13,9 0/o. Die Grundzahlen und· 

· di,; auf 10 000 Einwohner bez_ogenen Ziffern sind für die ein­
zelnen Bundesländer aus der 'Tabelle 5 ersichtlid1. 

Diplomvolkswirt Ruih Pauius 

Bauerfolg un~ Bauplan.ung im Jahr 19·~3 

·Allgemeine !\!litn~tiori auf dem Baumarkt 

.Die.Bautätigkeit in Baden-Württemberg zeigte:im Jahr 1963 
i'm·_ allgemeinen eine lei'cht rückläufige Bewegung. So· w.:.rden 
riur 34 240 Wohngebäude fertiggestellt, das sind rund 400 Ge­
bäude weniger als 1962. Dagegen erhöhte sich d~s Fertigstel­
lungspotential im Nidttwohnbau um ?,2 0/o auf 14 421 Nidtt­
wohngebäude, deren' nmbauter Raum jedoch ge~inger war als 
1962, so daß sidt ·auch· hier ein Rückga.ng um 2,6 0/o. ergab. 
(1962: 24 772 _200 cbni, 1963: 24.131100 cbm). 

Audi der· im Jahr 1962 e_rzielte Stand an" bezugsfertigen 
·Wohnungen konnte nur annähernd erreicht werden; der Bau- . 
erfolg des Jahres 1963 mit' 89 602 Wohnungen blieb gegenüber 
.dem v~·rjahrese~gebnis um rund,'1000 Wohnungen ~rück. 

Bautiitigkeit in Budeii-Wiirttemberg 1960 bis 1963 

Gebäude· 

Johr 

1 

darunter Neu• u. 1 - '. 1 Nielli• · 
ins• Wiederaufbau ins• Wohngebä_ude wohngcbäudc 

,gceomt . absolut ] % gesamt absolut ! % 1 absolut 1 °/o 

1960 .. · 1 82 612 
19.61 • . . 83 776 
1962. . ..• 90 600 
1963 .. . • 89· 602 

BauferligstellungeI!-

1

70 902 I· 85,8 l 46 234

1

31 080 
.71 725 '85,6 46 089 31 698 
77 801 · 85,9 48 766 34 653 

l -16 348')1 85:d 48 661 34 240 

~augenehmilungen 

1960 
1961 
1962 
1963 

•• .'197 7941· a1 625 1 86,5151·2·52137 1s1 
... 101213 87· 120 86,l 54 741 .38 453 
••• 100 874 86 019 85;3 54 301 '38 192 
•• '. 97 235 •. 83'3971)185,8') 52 305 37 083 

1
) Einsd1ließlid1 Umbau_ ganzer Gebäude. 

67,2 115 154 1 32,8 
68,8 14 391' 31,2 
71,0 114 113129,0 
70,4 14 421 29,6 

1

·68,5117101 1· 31,5 
70,Z 16 288 29,8 · 
70,3 16 109 29,7 

1 70,9 . 15 222, 1 29,1. 

· Ähl).lic~e rückläufige T,endenzen sind in_ der Bauplanung 
1963 ,festzustelle_n, bei der die Zahl der Baugenehmigungen 
sowohl hinsichtlich d_er eingeplanten Wohngebäude wie auch 
der Wohnungen insgesamt im Vergleich· zu 1962 um rund 3 °fo 
abgenoim~en hat. Trotzdem 'wiire es verfrüht, ber~its jetzt'von 
einer entscheidend~n Wende in der. E,;twicklung des Ba1c1-­
.m~rktes zu spre':'1en. 

Das Gese_tz zur Einschränkung der Bautätigkeit (Baustopp-· 
gesetz) hat daz'u geführt, daß die Zahi' der ·gen~hqiigten Nicht­
wohngebäude um 5,5 0/o gegenüber 1962 zurückging und der 
umbaute R'.aum sicll um 10 •Ofo ·auf 26 776 600 cbm verringerte, 
und z~~r- deshalb, weil für eine Anzahl grö.ßere~ Bauvorhaben 
die Genehmigung nicht'crieilt ~orden ist. · 

Fast vie~ J,'Unftel nller·"'obngebäude 
von privaten Bauherren erst.eilt 

Wie in· den Vorjahren lag die Bauinitiative bei den privaten· 
Blluherren, die mit 26 751 Wohngebäuden = 78,1 0/o wiederum 
absolut wie prozentual !fas HauptkontingeO:t -ler ·gesamten-• 
Bauleisfong auf sidt vereinigten: Audi die Gebietskörper­
sdiaf t.en und Orgllnislltionen ohne Erwerbsdiarakter, die 
Frei~n W~hnl{ngsunternehmen und ;lie•.Sonstigen Unterneh­
men waren am Fertigstellungspotentia) absolut ~nd ·prozen­
tu~l stärker beteiligt als im Jahr 1962. Von den Gemeinnützi­
gen Wolmungs- und ländlidien Siecllungsunter.nehm~,i dagege·n 
wurien· ru'nd 1000 Wohngebäude weniger bezug~fertig, so daß 
ihr,Anteil nur mehr:16,2-0/o betrug gegenüber 18,9 0/o im Voi-7 

j'ahr. 

· ;iooo "'ohni;ebiiude ~veniger ,:-e11lant als 19_62 

Die' Zahl 'der Bllugen~hmig~ngen für Wohnge.bäude :hat sich· 
um fast 3 °io au'f 37 083 Gebäude -verringert. Di~ser Rückgang 
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